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Du biſt, eh Berge ſich erhoben,

Und ehe noch dein Ruf
Die Mergenſterne, die dich loben,

Und dieſe Welt erſchuf.

Vom erſten Sunder ausgeſa,

Du laſſeſt, HErr, die Menſchen ſterben,
Du GOott voll Majeſtat.

Laß tauſend Jahre gleich entſtehen:
Sie ſind vor dir ein Tag,

Den wir nur geſtern erſt geſehen,

Wie er im Oſten lag.

—Du bleibſt: Uns faſſet das Verderben,



1

—8
Err, laß uns, daß wir ſterben muſſen,

Laß uns durch unſres Freundes Gruft

Die Klugheit der Gerechten wiſſen,

Die deine Stimme ruft,

Daß jeder ſie ſo willig hore,
Wie Richter ſie vernahm,
Zu welchem, zu des Glaubens Ehre,

Die letzte Stimme kſam.

u

Ach! Ohne ſtets Gefahr zu ſehen,

Setzt man den ſchwachen Fuß nicht fort:

Wie wird ein Jungling ſicher gehen?

Sein Leitſtern ſey dein Wort.
Dein Wort erwecke ſeiuen Glauben,

Der Glaube ſeine Pfticht:

Wer will ihm nun die Krone rauben,
Die GoOtt der Treu verſpricht?

onMeiz, Beyſpiel, Leichtſinn muntrer Jugend,

Hat unſerm Freund ſie nicht geraubt:
Schon ſchmuckt der Gnadenlohn der Tugend,

Schon kronet er Sein Haupt.
So reißt ein junger Held ſich muthig

Aus weicher Ruhe Schoß:

Er ſiehet alte Helden blutig,
Wunſcht ſich, gleich ihnen, groß.
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S
r wagt mit muthigem Vergnugen

Sich in den tiefſten Kampf, und fuallt:
Beſcheiden glaubt' er, ſpat zu ſtegen;

Bald ſtirbt und ſiegt der Held.

Jhn ſehen junge Streiter liegen,

Sie brechen Lorbeern ab,
Und ſtreun mit weinenden Vergnugen

Sie auf ſein edles Grab.
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